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deutschen Staaten Einzelfrieden. G.ründnng des
norddeutschen SSundes (18. August). Friede zu
Prag. (23. August): Preußen erhält die Länder Han¬
nover, Kurhessen, Nassau, Hessen-Homburg und die
freie Stadt Frankfurt; Italien erhält Venetien.

1867 Die Herzogtümer Schleswig-Holstein werden dem
preußischen Staate einverleibt (12. Januar).

In Österreich werden durch ein kaiserliches Patent
(17. Febr.) die Verfassungsstreitigkeiten mit Ungarn aus¬
geglichen. Ungarn erhält feine Verfassung vom Jahre
1848. Der bisherige sächsische Minister von Beust
tritt an die Spitze des österreichischen Ministeriums.

Eröffnung des norddeutschen Parlaments
(24. Febr.).

Der König von Holland will das Herzogtum Luxem¬
burg anFrankreich veräußern. Preußen tritt dazwischen,
und auf einer Konferenz zu London wird entschieden,
dass Luxemburg dem Könige von Holland verbleibt
und die Festungswerke der Stadt geschleift werden
(11. Mai). Im norddeutschen Reichstag wird die neue
Bundesverfassung angenommen (17. April).

General Garibaldi besetzt mit Freischaren das päpst¬
liche Gebiet (Oktober). Gegen ihn rücken italienische
Regierungstruppen und ein französischesHilsseorps ins
Feld. Treffen bei Mentana (13. Nov.), in dem
Garibaldi verwundet und gefangen genommen, dann
aber nach seiner Insel Caprera entlassen wird.

1868 Revolution in (Spanien. Die Königin Jsabella
flieht nach Frankreich, Spanien wählt sich eine provi¬
sorische Regierung unter dem Marschall Serrano,
dem Admiral Topete und dem General Prim.

1869—1875 Serrano wird zum Regenten in Spanien ernannt
(1869). Er trägt dem Prinzen Leopold von
Hohenzollern-Sigmaringen die spanische Krone an,
welche derselbe ausschlägt, um Verwickelungen mit
Frankreich zu vermeiden. Dennoch wird dadurch
der deutsch-französische Krieg veranlasst. Nach Be¬
endigung desselben übernimmt Amadeus, der Sohn
Victor Emanuels, die spanische Regierung. Infolge
der Ermordung Prims und eines Mordversuchs gegen
ihn legt er die Krone nieder (1873). Serrano ge¬
langt wieder an die Spitze der Regierung, während
die Karlisten, Anhänger Karlos' VII., Ausstände er¬
regen. Alfons Xis., Sohn der vertriebenen Jsa-
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